
 

 

Klare Sache für den OTC – 17:7-Sieg gegen FriBi 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Am aktuellen Spieltag der Classic-Verbandsliga Süd/Ost zeigte der OTC Ottweiler vor 
heimischem Publikum eine insgesamt starke Leistung und setzte sich mit einem klaren 17:7 
gegen den TFC FriBi durch. 

Den Grundstein für den Sieg legten gleich zu Beginn Kai Sick und Rüdiger Treinen, die mit zwei 
souveränen Siegen (6:3, 6:1) gegen Curto/Müller ein starkes Zeichen setzten. Auch Horst Braun 
und Rainer Sitzmann demonstrierten ihre Klasse mit einem dominanten Doppelerfolg (6:1, 6:1) 
gegen Angermeier/Günter – ein klares Ausrufezeichen der Gastgeber. 

Spannender verliefen die Spiele von Nicole Limburg und Silas Reimann. Nach einer deutlichen 
1:6-Niederlage im ersten Satz gegen Schneider/Kern konnten sie im zweiten mit einem 5:5 
zumindest einen Punkt sichern. Eine ähnliche Entwicklung zeigten Christian Stoll und Claus 
Cornelius, die zunächst souverän mit 6:1 triumphierten, dann jedoch beim 5:5 im zweiten Satz 
den vollen Doppelerfolg verpassten. 

Dramatisch und ausgeglichen präsentierte sich das Spiel von Udo Wilbert und Marco Kuc 
gegen Pütz/Müller. Beide Sätze endeten leistungsgerecht mit 5:5 – ein Duell auf Augenhöhe ohne 
Sieger. 

Für den Schlusspunkt sorgten Josef Cornelius und Alexander Becker, die im ersten Satz gegen 
Gerber/Kasper mit 5:5 starteten und im zweiten Durchgang mit einem wichtigen 6:4 den letzten 
Zähler einfuhren. 

Der OTC Ottweiler überzeugte durch mannschaftliche Geschlossenheit, klare Siege in den 
Schlüsselpartien und gute Nervenstärke in engen Matches. Besonders herausragend waren die 
Leistungen von Sick/Treinen und Braun/Sitzmann, die mit ihren klaren Erfolgen das Fundament 
für den verdienten 17:7-Heimsieg legten. 


